
Wissenstransfer aus der Region in die Region 
 
Die Piraten unterstützen nachhaltige Entwicklung aus der Region für die Region. Wir wollen, dass der Bürger 
selbstbestimmt und umfassend informiert mit der für ihn bestmöglichen Bildung frei über sein Schicksal entscheiden und 
dieses gestalten kann.  
Als soziale und liberale Kraft in der Informationsgesellschaft heißt das, dass in gesellschaftlicher Verantwortung Bildung 
jedermann zugänglich gemacht und jedermann von den Früchten der Bildung frei und ohne Beschränkungen auf elitäre 
Gruppen profitieren kann. Freiheitlichkeit kann und muss durch transparente, für jedermann einsehbare Verfahren mit 
umfassender Mitwirkungs- und Kontrollmöglichkeit gegeben werden. In der Informationsgesellschaft müssen wir Bildung 
und Forschung, die es auch und gerade in der Region gibt, aus dem Elfenbeinturm herausholen und sie zur Jedermanns-
Sache machen. 
Es werden vom Staat erhebliche Mittel in Bildung und Forschung im Bereich der Hochschulen aufgewandt. Ob diese sinnvoll 
eingesetzt werden und ob das hierbei gewonnene Wissen auch für die Allgemeinheit und vor allem am Ort der 
„Gewinnung“ nutzbringend eingesetzt wird, unterliegt einer unübersichtlichen, unvollständigen und vermutlich bewusst 
nicht jedermann einsehbaren Kontrolle durch die Stellen des Staates, die auch über die Mittelverwendung entscheiden. Es 
hat also derjenige, der Gelder einsetzt darüber zu befinden, ob er das auch gut tut. Das wirkt bestimmt nicht stimulierend 
und reizt zur Offenlegung und zur Umsetzung. 
Gleichzeitig gibt es immer wieder Beispiele, die zeigen, dass aus öffentlicher Forschung und Lehre nutz- und 
gewinnbringend (das allerdings sehr häufig für wenige) Erfolge hervorgehen können. Dies ist aber eher zufällig, dem nicht-
gezielten Engagement einzelner und nicht strukturierter Förderung und Begleitung geschuldet. Wenn dann noch 
herauskommt, dass so mancher Hochschullehrer mit den Ergebnissen seiner Tätigkeit, für die er vom Staat bezahlt wird, 
und die er „kostenlos“ von seinen Studenten und Studierenden aufbereiten lässt, wirtschaftliche Erfolge für sich erzielt, 
ohne die Allgemeinheit, die Hochschule und die Studenten und Studierenden, die ihm diese Erkenntnisse bezahlt und 
ermöglicht haben, zu beteiligen, so stellt sich die Frage, ob hier nicht ein grundlegender Strukturwandel notwendig ist. 
Zuletzt kann und muss man immer wieder feststellen, dass zwar in Hochglanzbroschüren mit der lokalen und regionalen 
Bildungslandschaft geworben wird, die kommunalen und regionalen Entscheidungsträger im Staat viel zu wenig 
eingebunden sind und sich einbringen in diese Bereiche und vielmehr die Initiative etablierten Unternehmen und deren 
lobenswertem finanziellem Engagement überlassen, um diesen auf von Steuergeldern finanzierten Galas Förderpreise zu 
überreichen, so kapituliert das Establishment vor dem weitaus größeren Möglichkeiten. 
Es hat sich zudem gezeigt, dass die Bildung von Netzwerken von herstellenden Unternehmern, dem Handwerk, Zulieferern, 
Forschungseinrichtungen (z. B. Fachhochschulen), Dienstleistungsunternehmen (z. B. Ingenieuren und beratenden 
Betriebswirtschaftlern, Rechtsanwälten und Steuerberatern), und verbundenen Institutionen (z. B. Handelskammern) in 
einem gewissen regionalen Umfeld – die sog. Clusterbildung – ideale Voraussetzungen bildet, die Region und die in ihr 
lebenden Menschen voranzubringen. Gerade in der Informationsgesellschaft sind solche Vernetzungen nicht nur 
erforderlich sonder auf vielfältige Weise möglich und technisch machbar. 
Hierzu sollte eine Institution geschaffen werden, in die die Erkenntnisse aus Forschung und Bildung eingebracht werden 
und mit den anderen Bereichen sinn- und nutzbringend verbunden werden können.  
Instititution und Piraten – geht das zusammen? Sehr wohl! Denn eine freiheitliche, gesellschaftlich verantwortliche und 
durch und durch transparente Institution, die alle Möglichkeiten der Informationsgesellschaft nutzt, ist nichts anderes als 
durch und durch piratig. 
Daher unterstützen die Piraten die Forderung nach einem regionalen Wissenstransferzentrum. Transfer von Wissen 
zwischen Hochschulen und Wirtschaftsunternehmen unter Beteiligung von Kommunen aus dem Ausgründungen in imd ais 
der Region gefördert werden, ist eine Maßnahme, die Vorhandenes verbinden und nutzen kann.  
Die transparente und freie Zugänglichmachung von Informationen wird gefordert von Piraten. Daraus etwas zu machen, 
muss Piraten genauso am Herzen liegen. 


